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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , L. Juli .
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Telegramme .
-j- Weimar , 2 . Juli . Wie die „ Wenn . Ztg .

" erfährt , findet
die beabsichtigte Konferenz deutscher Bischöfe in Fulda
in der Mitte des September statt . Gegenstand der Verhand¬
lungen bildet ausschließlich das Konzil .

st Berlin , 2 . Juli . In der heutigen ( 9 .) Sitzung des

Zollbund eSrat Hs führte der Präsident des Bundeskanz¬
leramts Delbrück den Vorsitz . Es wurden zunächst Mitthei¬
lungen des Präsidenten des Zollparlaments , betreffend die
Beschlüsse des Zollparlaments über Petitionen wegen Einlei¬
tung einer Münzreform und wegen Aenderungen im amtlichen
Waarenverzcichnisse vorgelegt . Die Präsidialvorlagen , be¬
treffend s ) die Kreditfrist für Entrichtung der Rübenzucker¬
steuer ; b) den Entwurf eines Bauschsummen - Etats für das
Königreich Preußen ; o) deßgleichen für das Großherzogthum
Luxemburg ; 6) deßgleichen für das Herzogthum Lauenburg ;
e) die Errichtung von Privat - Salzlagern ; i) Nachsteuerer¬
mäßigungen im Herzogthum Lauenburg , sowie ein Antrag
Anhalts , betreffend die Kreditfrist für Rübenzuckersteuer und
ein Antrag Hamburgs , betreffend den Zollrabatt der Wein -
großhändlcr , gingen an die betreffenden Ausschüsse . Es folg¬
ten sodann Ausschußberichte über die Präsidialvorlagen , be¬
treffend 1 ) die Gewährung von Zollkreditcn bei dem Haupt¬
zollamte in Hamburg ; 2 ) die Gewährung von Ortszulagen
an die Staatskontroleure in Lübeck , Bremen und Hamburg ;
3 ) die Kreditfrist für Entrichtung der Rübenzuckersteuer ; 4 )
Ermäßigungen an der Nachsteuer in Lauenburg ; 5) die Ge¬
währung einer AussuhrHergütung für Bonbons ; 6 ) die Ver¬
gütung der Kosten für » )ie Erhebung und Verwaltung der
Tabaksteuer ; 7 ) die Errichtung von Privat - Salzlagern ; 8)
den Abschluß eines Handels - rc. Vertrages mit Mexiko ; 9 )
die an Pferde -Unterhaltnngsgeldern zu gewährenden Mini¬
malsätze , ferner über die Anträge Lübecks und beider Mecklen¬
burg , betreffend die Gewährung von Nachlässen an der Nach¬
steuer .

fi Wien , 3 . Juli . Der Bürgermeister hat dem Ge¬
meinderath mitgetheilt , er sei zum Kaiser berufen gewesen .
Der Kaiser , von den Theuerungsverhältnissen unterrichtet ,
habe die Ursachen und Abhilfemittel besprechen und Unter¬
stützung zugesichert .

st Kragujewatz , 2 . Juli . Der Minister des Innern legte
der Skuptschina einen Versaffungsentwurf vor . Die von
ihm beigefügten Erklärungen wurden beifällig ausgenommen .
Die Skuptschina setzte zur Berathung und Berichterstattung
über die Vorlage einen Ausschuß nieder . Der Entwurf
räumt der Kammer gleiche Rechte wie der Krone ein . Die
Behörden der Stadt Belgrad übersandten der Skuptschina
eine Adresse , worin die Nothwendigkeit einer neuen Verfas¬
sung und der Unterstützung der Regentschaft anerkannt wird .

Paris , 3 . Juli . Der Gesetzgeb . Körper hat gestern
61 Wahlen , im Ganzen jetzt 131 , bestätigt . Heute Fort¬
setzung .

Madrid , 2 . Juli . Die Cortes haben das provisori -
che Inkrafttreten des Budgets ( auf 3 Monate ) genehmigt .

st Konstantinopel , 3 . Juli . Der „ Levant Herald " meldet ,
MustaphaFazyl Pascha sei zum Minister ohne Porte¬
feuille ernannt worden .

Deutschland
Darmstadt , 2 . Juli . ( Fr . I .) Der von dem Abg .

De. K . I . Hoffmann in der Sitzung der Zweiten Kammer
vom 28 . Juni gestellte Antrag bezüglich der Mainz -
Darmstädter Konvention ist gestern nebst Anlagen
unter die Kammermitglieder verthcilt worden . Derselbe
lautet :

Die ncueßeil Enthüllungen über die Maiz -Darmstädter Konvention
vom 23 . August 1854 veranlagten mich am 10 . l . M . unter ausdrück¬
licher Bezugnahme auf diese Veröffentlichungen an Se . Erccllenz den
Hrn . Ministerpräsidenten die Fragen zu stellen : , 1 ) Hat die erwähnte
Konvention im Jahre 1856 oder zu einer andern Zeit in einer andern
Fassung , als wie sie in der Sitzung vom 26 . Okt . 1860 der Ersten
Kammer mitgetheilt wurde , die Billigung Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs «der der Großh . Regierung erhalten ? 2 ) Eventuell wann
und in welcher Fassung geschah dies ? 3) Ist die Konvention von
1854 und event . auch die spätere nachträglich aufgehoben worden ? '

Auf diese Anfragen wurde in der Sitzung vom 14 . l. M . eine vom
12 . l. M . dalircnde Antwort Sr . Ercellenz de« Hr » . Ministerpräsi¬
denten der Kammer mitgetheilt , dahin gehend : » Als man die vor¬
läufige Uebercinkunst vom 23 . August 1854 zur Kenntnis der Stände
brachte , erklärte man gleichzeitig , daß die Sache noch nicht erledigt
sei , daß noch weiter darüber verhandelt werde . Diese weiteren Ver¬

handlungen halten indessen nicht den beabsichtigten Erfolg und kamen
nicht zu einem förmlichen Abschluß . Die Uebereinkunst von 1854 blieb
deßhalb bestehen und in fortdauernder Wirksamkeit , bi « sie im Jahr
1866 aufgehoben wurde ." Diese Antwort umgeht die unter 1 und 2
gestellte Frage ganz und läßt , indem sie die« ihm , kaum einen Zwei¬
fel darüber auskommen , daß diese Konvention mit den neuerdings be¬
kannt gewordenen wesentlichen Abänderungen in neuer Redaktion im
April 1856 die Genehmigung der Großh . Regierung erhalten hat ; es

wird dies in dem mit bischöflicher Approbation erschienenen Bltzch des
an dem Mainzer Seminar angestellten Prof . vr . Brück : . Die ober¬
rheinische Kirchenprovinz "

, S - 411 gesagt , und ist bi« jetzt von Seiten
der Großh . Regierung noch nicht widersprochen worden . . Wenn aber ,
wie hiernach kauin zum bezweifeln ist, die Konvention bereits im Jahr
1856 nach dem Verlangen des Papstes in Rom unter Genehmigung
der Großh . Regierung eine in wesentlichen Punkten abgeänderte neue
Redaktion erhalten hatte , und nichtsdestoweniger der Hr . Minister¬
präsident noch im Jahr 1860 den Ständen , hier speziell der Ersten
Kammer , das seit länger als vier Jahren umgeänderte Aktenstück aus
dem Jahr 1854 in seiner allen Fassung als das eigentlich in Betracht
kommende VertragSinstrunieut mittheilen ließ , so ist dies ein Beweis
der Achtung Sr . Ercellenz des Hrn . Ministerpräsidenten den Ständen
gegenüber , der , wenn er auch zunächst der Ersten Kammer gegenüber
zu Tag trat , doch der ernsten Prüfung der Stände zur Wahrung ihrer
Rechte bedarf . So lange dieser Umstand nicht aufgeklärt ist , wird
man die Zweifel an der sachlichen Richtigkeit der weitern Antwort Sr .
Ercellenz des Hrn . Ministerpräsidenten , daß die Konvention von 1854
„ im Jahr 1866 aufgehoben worden sei

"
, um so weniger unterdrücken

können , als nach dem von Brück aus dem bischöflichen Archiv S . 503
bi « 504 seines genannten Werks veröffentlichten Schreiben des Bischofs
von Mainz vom 20 . September 1866 dieser damals ausdrücklich er¬
klärte : er verzichte nur auf diese letzte Form , in welcher ihm die frag¬
lichen Rechte gewährt worden , nie aber auf die ihm darin gewährten
Rechte , sowie weiter : daß er daraus vertraue und wisse, daß die Kon¬
vention nur unter der Bedingung außer Wirksamkeit werde gesetzt
werden , daß die Rechte der Kirche , welche vurch die Konvention aner¬
kannt sind , in anderer Weise vollkommen gewahrt und unangetastet
bleiben würden . Die Konvention besteht aber bekanntlich in ausdrück¬
lichem Widerspruch mit den Bestimmungen der hessischen Verfassung ,
die sie verletzt , wie z. B . Art . 40 derselben , und greift tief in das
außerkirchliche bürgerliche Leben ein , was noch in erhöhtem Maß bei
der neuen Redaktion vom Jahr 1856 der Fall ist . Folgte nun wirk¬
lich die Großh . Regierung dem Ansinnen des Bischofs von Mainz
und ließe in anderer Weise die Zugeständnisse der Konvention „ voll¬
kommen gewahrt und unangetastet "

, wofür die seitherige Uebung spricht ,
so würde die Ksnvcniion nur zum Schein aufgehoben sein , der Sache
nach aber noch fortbestche » und die erthcilte AntwHU Sr . Ercellenz
sachlich nicht begründet sein. Die Stände haben unter diesen Umstän¬
den ein gewichtiges Interesse daran und ein Recht , den wahren Sach¬
verhalt zu erfahren , sowohl um die Rechte des Landes , als auch um
ihre eigene Stellung zu wahren . Hierzu bedürfen sie oie Einsicht der
im April 1856 Seitens Großh . Negierung genehmigt « ? neuen Redak¬
tion der fraglichen Konvention und der oem Bischof von Mainz auf
sein Schreiben vom 20 . Sept . 1866 ertheillen Antwort , beziehungs¬
weise auch die Verfügung vom 6 Okt . 1866 , wodurch nach einer offi¬
ziösen Mrtthcilung der „Darrrrst . Ztg . " ( in Nr . 285 vom Sonntag ,
14 . Okt . 1866 ) die Konvention außer Wirksamkeit soll gesetzt worden
sein . Ich beantrage daher : „ Die h . Kammer wolle Sr . Ercell . den
Hrn . Ministerpräsidenten zur baldigsten Vorlage dieser Aktenstücke ver¬
anlassen . Gleichzeitig bitte ich diese Angelegenheit für dringlich zu er¬
klären . Die Sache an und für sich ist einfach , die Kammer aber ist
im Begriff , auf längere Zeit ihre Arbeiten cinzustellen , wodurch die
Beschlußfassung in weite Ferne gerückt würde , während das Interesse
des Landes und das Ansehen der Kammer darunter leidet , wenn sich
die Stände nicht

'
schleunige Aufklärung über diese Punkte verschaffen .

"
Die beigegcbencn Anlage » enthalten in Anlage I . einen

Auszug aus den päpstlichen Bemerkungen zur Konvention
vom 23 . Aug . 1854 nach den Mittheilungen der Zeitschrift
für Kirchenrecht von Dove und Friedberg Band VIIi . . Seite
345 ff.

Bezüglich der Psründenbesetzung erkennt der Papst Einwendungen
Seitens der Regierung gegen Kandidaten nur dann an , wenn der Bi¬
schof hierüber entscheidet , und duldet das Patronalsrechi des Großher -
zogS, als eines protestantischen Fürsten , über die Pfarreien in Darm¬
stadt und Gießen nur ausnahmsweise als cinen rechilich ergemlich nicht
zulässigen Zustand . Das geistliche Diözesangcricht in Mainz soll ohne
Begränzung seiner Wirksamkeit bestehen . Ein Aufsichtsrecht der welt¬
lichen Gewalt über die Seminarien soll der Bischof in keiner Weise
zulasten . Die Anordnungen des heiligen apostolischen Stuhls und des
Bischofs , welche kirchliche Angelegenheiten betreffen , sollen keines Pla¬
uts bedürsen ; eine Unterscheidung zwischen rein kirchlichen Sachen und
solchen , welche staatliche und bürgerliche Verhältnisse berühren , sollen
nicht zugelassen werden . Die kirchlichen Zensuren über Laien zu ver¬
hängen soll dem Bischof zustehen . Das Breve Le «wer» , welches be¬
stimmt , daß bei der Besetzung des bischöflichen Stuhles das Domka¬
pitel aus die der Regierung vorzulegcnde Liste nur solche Personen zu
setzen habe , von denen cS sich vorher vergewissert hätte , daß sie der
Staatöregierung nicht unangenehm seien, wird durch eine kleine redak¬
tionelle Aenderung stillschweigend außer Wirksamkeit gesetzt. DaS
Recht , zeitliche Güter frei zu besitzen, neue Besitzungen unter jedem
rechtmäßigen Titel zu erwerben und ihre Güter zu verwalte » ( d . h .
ohne Staatsaufsicht ) steht der Kirche zu , und soll der Bischof diese
Grundsätze stets vor Augen haben und keinen zuwiderlaufendet ' -Vor¬
schlag annchmen . Nur wenn die N -gierung sich bereit zeigte, für die
Ausgaben der Kirchenfonds subsidiarisch einzulreten , könne nachgelassen
werden , daß das Kirchenvermögen von einer gemischten , in gleicher
Zahl aus Vertretern des Staats und der Kirche bestehenden Kom¬
miston verwaltet werde . Bezüglich der Schulen soll sich der Bischof
eifrig bemühen , daß die Regierung die ihm zustehenden Rechte aner¬
kenne . und hauptsächlich , daß er die Befugniß erhalte , die Volksschulen
zu leiten , di« Lehrer zu ernennen , oder wenigstens zur Ernennung der¬
selben seine ausdrückliche Zustimmung zu geben , Diejenigen , die ihr
Amt nicht in richtiger Weise versehen , zu entfernen , Männer , welche

in seinem Namen die Schule überwachen , abzuordnen und endlich neue
Schulen für katholische Kinder zu errichten , auch daß letzteren ( den ka¬
tholischen Kindern ) nur zugelassen werde , solche Schulen zu besuchen ,
wo in der katholischen Lehre unterrichtet werde .

Anlage II . bestätigt aus dem mit bischöflicher Approbation
herausgegebenen Werke des Or . H . Brück , daß das Ministe¬
rium am 19 . April aus die gewünschten Abänderungen der
K onvention eine definitive zustimmende Antwort gab . An¬
lage III . enthält das Schreiben des Bischofs von Mainz an
den Großherzog vom 20 . Sept . 1866 , auf welches der An¬
tragsteller Bezug genommen hat . — Der Antrag des Abg .
K . I - Hoffmann wurde in der gestrigen Sitzung für dring¬
lich erklärt und die Berathung auf nächsten Montag sest -
gesetzt .

Hamburg , 1 . Juli . ( Nat .-Ztg .) Senat und Bürgeraus¬
schuß haben neuerdings zwei wichtige Wahlen vollzogen .
Erstcrer ernannte zum Syndikus den früheren Ministerrcsi -
denten in Berlin und London , I) r . Heinr . Geffcken , welcher
seit Einziehung des letzteren Postens auf Wartegeld stand .
Der Bürgerausschuß wählte , nachdem sein bisheriger Sekre¬
tär , I) r . Leo, in gleicher Stellung zur Finanzdeputation über¬
getreten war , zu seinem Sekretär , und damit gleichzeitig zum
Konsulenten des Präsidenten der Bürgerschaft , Or . Hermann
Eber st ein , welcher seit neun Jahren Mitglied der Bürger¬
schaft war und bis vor Kurzem auch dem Bürgcransschuß an¬
gehörte . Der Posten ist mit einem Gehalt von 2000 — 2800
Thalern dotirt . vr . Eberstein ' s Wahl wurde , da er der Fort¬
schrittspartei angchört , von konservativer Seite stark bekämpft ,und schließlich im dritten Wahlgange nur mit einer Stimme
Majorität durchgesetzt .

Berlin , 2 . Juli . Der Bundesrath des Zollver¬eins wird , wie die „ Sperr . Ztg .
" meldet , seine Arbeiten noch

nicht in dieser Woche beenden können , da das zu erlassendeneue Vereins - Zollgesetz zu seiner Jnvollzugsetzung einer
ganzen Reihe von Aussührungsbestimmungcn bedarf,

"
deren

Erledigung natürlich keinen Aufschub gestattet , doch haben die
betreffenden Punkte nur ei« zollamtlich -technisches Interesse .
Auch das Zuckersteuergesctz bedarf zu seiner Ausführung einer
Vollzugsverordnung des Bundesralhs .

Der norddeutsche Bundcsrath wird noch eine
Sitzung halten und sich dann bis zum Herbst vertagen . In
dieser - Sitzung wird auch Beschluß gefaßt werden über die zur
Begutachtung des ausgcarbeiteten Strafgesetzbuchs niederzu¬
setzende juristische Kommission . Der Justizausschuß hat sichüber die zu berufenden Persönlichkeiten bereits geeinigt . Die
„ S >peu . Ztg .

" nennt als solche den Prof . Gneist , Obertribu¬
nalsrath Goldammer und vr . Schwache . — Demselben Aus¬
schuß liegen zur Berichterstattung auch noch mehrere Petitio -
ncn städtischer Behörden in Betreff der Heranziehung der
Militärpersonen zu den Kommunallasten , sowie der in der¬
selben Angelegenheit gefaßte Reichstagsbcschluß vor .

^ Berlin , 2 . Juli . Wahrscheinlich wird Se . Maj . der
König am 8 . d . M . seine Reise nach Ems antreten . Die
Königin verbleibt etwa 3 Wochen auf Schloß Babelsberg ,und begibt sich dann nach Koblenz . — Gestern Abend ist der
Kronprinz nach Königsberg abgereist , um an der dort
stattfmdenden 250jährigen Stiftungsfeier des 1 . ostpreußi -
schen Grenadierregiments Nr . 1 Theil zu nehmen . Höchst -
derselbe kehrt schon am Montag Abend nach Potsdam zurück .Die Abreise der Kronprinzlichen Herrschaften nach Norderney
durfte am 9 . Juli erfolgen .

Morgen begibt sich der Finanzminister v . d . Heydt zum
Kurgebrauche nach Karlsbad . Den Vorsitz im Staatsmini¬
sterium erhält nunmehr der Kricgsminister v . Roon . — Der
Generalinspecteur der Artillerie , General der Infanteriev . Hindersin , hat gestern eine längere Inspektionsreise an -
gerreten . Er wird auf derselben die 3 . , 4 ., 7 ., 8 ., 9 . . 10 . und11 . Artilleriebrigade besichtigen .

Bekanntlich verweilt hier seit etwa acht Tagen der diessei¬
tige Gesandte am Königl . italienischen Hofe , Graf Brasst erde St . Simon . Die Anwesenheit desselben in Berlinwird von einigen Blättcm zu mancherlei Kombinationen und
Unterstellungen ausgebeutet . Namentlich machen sich dabei
Hinweise auf eine angebliche Aenderung der Beziehungen
zwischen Preußen und Italien bemerkbar . Alle diese Spieleder Konjckturalpolitik haben jedoch in den wirklichen Verhält¬
nissen keinen Boden . Die Reise des Grasen Brassier nach
Berlin erklärt sich sehr einfach . Wie erinnerlich , begab sich
derselbe von Konstantinopel aus seinen neuen Gesandtschafts -
Posten nach Florenz , ohne erst , wie es sonst bei solchen Stellen¬
wechseln zu geschehen pflegt , sich hier peisönlich mit dem Mi¬
nisterium des Auswärtigen zu benehmen . Er holt jetzt nach ,was damals unterlassen wurde . Zugleich ist er in der Ab¬
sicht nach Deutschland gekommen , für mehrere Wochen ein
Bad zu besuchen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 1 . Juli . Die „ N . Fr . Presse "

schreibt über das
Konzil :

Graf Beust glaubt die Zeit zum Reden oder zum Handeln noch
immer nicht gekommen und ist fest entschlossen, mit jeder wie immer
gearteten Aktion bis dahin zuzuwarten , wo die Tendenz und die Ziele



des Konzils greifbar bervortreteu . Da kann er nun freilich noch Mo¬
nate lang warten . Die Bischöfe selbst kennen » och nicht da« Pro¬
gramm des Konzils , und sie werden es überhaupt erst in dem Mo¬
ment erfahren , wo die Benutzungen ihren Anfang nehmen werden .
Die Prälaten , die mit den Vorarbeiten zum Konzil beschäftigt sind ,
haben angelvben müssen , bis dahin reinen Mund zu halten . Man
glaubt zwar , daß die europäischen Kabinette in einer Art Kollektiv -

Interpellation den heil . Stuhl auffordern werden , sich über das Konzil
zu erklären ; werden sie aber eine Antwort bekommen , oder wenn sie
eine bekommen , wird sie so ausfallen , wie sic cs wünschend

Prag , 2 . Juli . (N . Fr . Pr .) Eine czecbische M a s -
seuvelition wird an das ökumenische Konzil vorbe¬
reitet . Dieselbe verlangt die Revision von Huß '

Prozeß
„ aus juridischen und politischen Gründen " .

Italien
* Florenz , 1 . Juli . Die Enquetekominijsio n hat

heute ihre öffentlichen Sitzungen begonnen . Sie hat die Er¬
klärungen der Abgg . Lobbia , Crispi , Fambri , Breuna , Civi -
nini und anderer Heugen vernommen .

Rom , 28 . Juni . (Köln , Ztg .) Die Nachrichten aus
Paris werden mit Ungeduld erwartet , und da macht denn
jedes Telegramm auf die ängstlichen Gemüther oft die ent¬
gegengesetzten Eindrücke . Der Papst nur bleibt in seiner
ruhigen Haltung , denn er glaubt au sich selbst ; ja , erzeigte
sich in den letzten Tagen gewissen Borstellungen des eineu
oder andern Kardinals , wie dieses oder jenes Ministers be¬
treffs der künftigen Stellung zu Florenz unzugänglicher als
je . — Die Bestätigung der Rottenburger Bischofs¬
wahl wird wohl im nächsten Konsistorium nach der Mitte
Septembers nicht ausbleiben . Die von den „ hohen Gnaden "

,
worin Prof . Hefele hier stehe , so viel zu sagen wissen , irren
sich. Er wurde zu den Vorarbeiten Für das Konzil wie An¬
dere herberufen , deren wissenschaftliche Verdienste man da¬
durch anerkennen wollte . Er ist hier am entscheidenden Orte
keine porsons iliKrsts , aber auch nicht mehr ; es steht mit ihm
in der Beziehung wie mit Dvllinger in München . Man
wird Hefele ' s Wahl nicht beanstanden , weil es nun einmal
nicht anders geht . — General Kanzler ging auf einige
Tage an die Grenze mit sachverständigen Offizieren , um für
die Anlage einiger detachirten Forts die geeignetsten Punkte
in der Gegend von Arsvli und Vcroli ausfindig zu machen .
Man besorgt beim Eintritt von Ereignissen besonders dort
einen Angriff von jenseits .

Frankreich .
Paris , 1 . Juli . (Köln . Ztg .) Wie sehr die Jdeenrich -

tun g der Franzosen sich geändert hat , mögen Sie aus fol¬
gender Erscheinung entnehmen . Während man bisher mit
großer Ängstlichkeit nach den Gerüchten hin horchte , die aus
den Hof - und Regierungskreisen ins Publikum drangen , wen -

, det dieses gegenwärtig seine Aufmerksamkeit vielmehr den Vor¬
gängen zu , die sich in der Kammer vorbereiteu , man kümmert
sich mehr um das , was die Deputirten sagen , als um das , was
die Minister sprechen . Man fühlt es ganz allgemein , daß , so
sehr man sich auch von oben herab gegen diese Thalsache stem¬
men mag , der Schwerpunkt der französischen Politik durch
die jüngsten Wahlereignisse etwas verschoben worden ist . Die
Sprache , welche in der Umgebung des Kaisers geführt wird ,
ist auch eine andere geworden , und Napoleon III . seinerseits
macht kein '

Hehl daraus , daß dem Wunsche des Landes nach
freien Einrichtungen willfahrt werden müsse . Wir fügen hin¬
zu , daß der Wunsch nach Erhaltung des Friedens nicht
weniger lebhaft in dem Ergebnis ) der Wahlen , als in den
Verheißungen selbst der amtlichen Kandidaten sich abspiegelt .
Es wird auch diesem Wunsche Rechnung getragen werden '

müssen . Die Umgestaltung der Lage gibt sich in Allem kund .
So hat die Mittclpartei für ihre Interpellation über die
Ausdehnung der liberalen Einrichtungen schon an 123 Stim¬
men eingesammelt . Die Regierung wird es wahrscheinlich
als eine Ehrensache airsehen müssen , die Anfrage der Oppo¬
sition nicht zurückzuweisen . . Hr . Rouher bereitet sich vor ,
große Dinge zu versprechen ; aber er muß darauf gefaßt sein ,
daß feine hochstelzige Rede nicht mehr den alten Eindruck Her¬
vorbringen wird . Ein anderes Zeichen der Zeit : die Kom¬
mission , welche die Prüfung der Wahl des Hrn . Clement Du -
vernois zu besorgen hatte , will auf Ungiltigkeit derselben an -
tragen . Ein Bureau der Kammer spricht sich für die Unver¬
träglichkeit der Kämmererwürde mit dem Mandat eines Volks¬
vertreters aus . Das persönliche Regiment hat seine Nolle
in Frankreich so gut wie ausgespielt . — Die Opposition
hat sich in drei Gruppen getheilt : die des linken Zentrums
oder des Tiersparti , die des Hrn . Thiers und die der Linken .
Letztere hat sich jedoch wieder in drei Fraktionen gespalten ,
nämlich die alt,e Linke mit Jules Favre an der Spitze , die
junge Linke , deren Chef Gambetta ist , und die sozialistische
Linke , deren Vertreter Esquiros und Rsspail sind . — Der
„ Rappel

"
, der "wie gemeldet , seit letzten Montag wieder

erscheint , hat noch einen größeren Absatz als früher . Er setzt
täglich über hunderttausend Exemplare ab , obgleich er nicht
auf der Straße verkauft werden darf .

* Paris , 2 . Juli . Die französisch - belgische Kom¬
mission hielt gestern eine Sitzung in dem Hotel des Mi¬
nisteriums der öffentlichen Bauten . Die „Patrie

"
schreibt

darüber :
Die von Brüssel zurückgekehrten Vertreter Belgiens haben die letzte

Instruktion ihrer Regierung znr Kenntniß gebracht , welche den so
billigen Forderungen Frankreichs nachgiebt . Auf diese Mittheilung
folgte eine eingehende Diskussion , in F » lge welcher man sich über alle
Punkte geeinigt hat . Es bleibt jetzt nur noch übrig , sich über
die Abfassung der Verträge zu verständigen . Diese Arbeit wird ohne
Unterbrechung fortgesetzt und ehestens der Genehmigung und Unter¬
zeichnung der Mitglieder der Kommission unterbreitet werden .

Gleichzeitig geht dem '
genannten Blatt aus Brüssel die

Nachricht zu , daß die Lage des Kabinets sich — in Folge des
von ihm auf den Rath der befreundeten Mächte gefaßten Be¬
schlusses : den Anträgen der französischen Regierung beizutreten
— verbessert habe . Hr . Fröre habe auf die Idee verzichtet ,

seine Entlassnng zu geben . Er werde den Senat in diesem
Augenblick nicht anflösen , sondern eine neue Vertrauensfrage
an ihn stellen , und wenn die Opposition dieser Versammlung
fortdauert , vom Könige deren Auflösung verlangen . Er hoffe ,
daß er , wenn die Schwierigkeiten mit Frankreich ausgeglichen
sind , bei den neuen Wahlen die Majorität erhalten werde .
Sobald der internationale Vertrag in Paris vereinbart sein
wird , werde er die belgischen Kammern einberufcn , um ihnen
denselben vorzulcgen .

Der Gesetzgeb . Körper hatte bis gestern 69 Wahlen
anerkannt . Unter den wegen Unregelmäßigkeiten angefoch¬
tenen Wahlen werden dem „ Constitutionnel " zufolge die der
HH . Dreolle , Baron Sibuet , Andre , Gramer de Cassagnac
genannt . Die Wahl des Hrn . Esquiros gibt zu einer auf
den Wohnort bezüglichen Frage Anlaß , während die Wahl
des Hrn . Lcccsne in Rouen eine Naturalisationsfrage in An¬
regung bringt . Was die Wahlumtriebe anbelangt , so spricht
uran von auSgetheilten Geldsummen , aufgebrochenen Wahl¬
urnen , Versprechungen von Militärdienstbefreiung , von Ge¬
meinden , in denen es mehr Stimmende als eingeschriebene
Wähler gegeben hat , rc . rc. Die Kammer wird sehr wahr¬
scheinlich morgen Samstag konstituirt fein ; dazu ist die Gil -
tigkeitscrklärung von 147 Wahlen erforderlich .

Hr . Sallandrouze de la Mornaix , Maire von Aubusson ,
der bei den letzten Wahlen als stnabhängiger Kandidat im
2 . Bezirk .des Departements der Creufe aufgetreten ist , hat
an den Generalprokurator Hes Appellhofs von Limoges ein
Schreiben gerichtet , worin er ihm mittheilt , daß in der Ge¬
meinde Magnat , Kanton de la Courtinc , ein großer Wahl -
fkaudat stattgefunden hat . Bei Abzählung der Wahlzettel
befanden sich nur 4 Zettel mit dem Namen des Hrn . Sallan¬
drouze in der Wahlurne , während cs in der Gemeinde no¬
torisch war , daß wenigstens 50 Wähler für ihn gestimmt
haben . Das Wahlbureau weigerte sich , von den Protesten
der Wähler Notiz nehmen . Hr . Sallandrouze tritt in Folge
Dessen bei den Gerichten klagend auf .

Der „ Temps " berichtet , daß zwölf Mitglieder des Ge -»
meinderaths von Beaucaire ihre Entlassung au den Prä¬
fekten des Gard - Departements eingesandt haben , weil man
der Stadt einen Maire aufgedrungen hat , der nicht aus dem
Schooße des Gemeinderaths genommen ist .

Die „ France
" dcmentirt von Neuem die gestern vom

„ Memor . diplom .
"

ausgestellte und bereits früher von ihr in
Abrede gestellte Nachricht , daß Hr . v . Vanneville von sei¬
ner Negierung beauftragt worden sei , mit der päpstlichen Re¬
gierung über das Konzil zu unterhandeln .

Ter „ Rappel " theilt mit , daß der Staatsrath , Hr . Jolibois ,
im Namen der Negierung bei Prüfung der Wahl des Abg .
Wilson , die zu den angefochtenstcn gehört , das Wort er¬
greifen wird . Es ist bekannt , daß Hr . Wilson seine Kandi¬
datur nur in Folge einer Wette aufslellte , die er bei einem
Souper im „ Maison doree " unter lustiger Gesellschaft ge¬
macht hat . — Rente 70 .70 , Cred . mob . 232 . 50 , ital . Anl .
55 .90 .

Niederlande .
Haag , 30 . Juni . In der gestrigen Sitzung hat die

Zweite Kamm c r auch daö zweite zur Vervollständigung
des Eisenbahn - Netzes vorgelegte Gesetzprojekt , betreffend die
EisrnbahnstreckeAmsterdam - Zaandam , mit 37 gegen 26 Stim¬
men angenommen . Diese kurze Strecke erfordert gewaltige
Arbeiten , unter anderen auch eine Ueberbrückung oder Ab¬
dämmung des A und wird deßhalb große Kosten machen . Es
wird dazu eine Anleihe von 30 Millionen nöthig sein , doch,
beruhigte der »Finanzminister die Bedenken dieserwegen durch
die Versicherung , daß die Rente einer solchen hinreichend ge¬
deckt sein würde dnrch die Steigerung der gewöhnlichen Ein¬
nahmen .

. Großbritannien .
* London , 1 . Juli . Das große Banket , welches der

jeweilige Lord Mayor nach altem Branche um diese Zeit
des Jahres dem Ministerium veranstaltet , fand am verwichc -
nen Abend mit gewohntem Glanze in der Egyptian Hall , dem
prächtigen , neu ausgeschmückten Saale des Mansion -House ,
statt . Au der festlichen Tafel nahmen 270 Gäste Platz , unter
welchen die heutige Regierung und ihre Anhänger stark ver¬
treten waren . Fast das ganze Kabinet ^ var anwesend . Nach¬
dem die einleitenden Trinksprüchc auf die Königin rc. erledigt
waren , erhob sich der Lord Mayor , den Toast auf das K ab i-
net auszubrimgen , in dessen erste Worte schon die Erwäh¬
nung der irischen Kirchenangelegenheit sich hineinzog .

Der Redner hob die Wichtigkeit dieser Frage nachdrücklich hervor ,
indem er sie mit dem Reformkampf vor 36 Jahren auf eine Linie
stellte und dann den Premier als ihren Träger in den Vordergrund
brachte . Unter lautem Beifallsrusen wurde die Gesundheit Gläd¬
st one ' s getrunken und als die Ruhe wieder einigermaßen hergcstellt
war , ließ sich der also Gefeierte znr Erwiederung vernehmen . Der
erste Theil seiner Rede , welche im Ganzen sehr ernst gehalten war ,
bestand aus gravitätischen Komplimenten , zunächst an die Versammel¬
ten gerichtet ; dann aber , als er der Schwierigkeiten seines Amtes ge¬
dachte, Denen gespendet , welche bei diesen Schwierigkeiten unterstützend
die Hand reichten . Die Unparteilichkeit , mit welcher die Königin seil
ihrem Regierungsantritt jedes Ministerium unterstützt habe , wurde
nicht weniger gepriesen , als der Fleiß und . Eifer , womit sich das neue
Unterhaus seinen Geschäften widme . Von den letzteren zu der irischen
Kirchenangelcgenheit in ihrer gegenwärtigen Phase war ein leichter
Uebergang . Der Premier gestand zu , daß die im Oberhaus jetzt er¬
örterte Vorlage nicht ohne Fehler sei und erklärte , die Regierung sei
gern bereit , allen Vorschlägen achtungsvolle Aufmerksamkeit zu schen¬
ken, selbst wenn dieselben nicht im Lichte von Verbesserungen erscheinen
sollten . Drei Versprechen habe die Regierung jedoch gegeben , von
denen si« nicht abgehen könne : die Staatskirche "müsse abgeschafft wer¬
de» unter der Bedingung , alle Anrechte der dabei Jutcressirten zu be¬
rücksichtigen , und ohne Rücksicht auf religiöses Bekenntniß auch dieje¬
nigen dabei zu bedenken , die durch Abschaffung der Staatskirche ebenfalls
in Mitleidenschaft gezogen würden ( die Presbyterianer und das kathol .
Priesterseminar in Maynooth ) . Da « dritte Versprechen sei gewesen ,
die Güter der Kirche nach Abzug der Entschädigungen zum Besten
Irland «, aber nicht zum Unterhalt einer Kirche oder zur Unterstützung

des Klerus zu verwenden . DaS waren die Bedingungen — so schloß
Gladflone diese Auseinandersetzungen — unter welchen wir mit dem
Lande unfern Bund schlossen , als wir im Schatten der Opposition
saßen , und wir werden sie nicht vergessen , jetzt wo wir die Macht in
Händen haben .

Von auswärtigen Angelegenheiten wurde in keinem der verschiede¬
nen Toaste nur mit einem Wort gesprochen . Der Lordkanzler
beantwortete den Trinkspruch auf das Oberhaus und äußerte die An¬
sicht, daß dasselbe , wie es sich aus dem Völke stets neu verjünge , auch
schließlich sich immer dem Willen der Nation füg «. In Worten , die
zumal an diesem Orte einen angenehmen Klang hatten , sprach der
Redner von vergangenen Tagen , wo sein Vater , der beiläufig drei
Mal Lordmajsr war , dieses Haus bewohnte , wie seit jener Zeit so
Manches früher für unmöglich Erklärte möglich geworden , und schloß
mit der zuversichtlichen Erwartung , daß es mit der Kirchenbill im
Oberhause ebenso gehen werde .

Von den übrigen Reden ist kaum etwas zu sagen , als daß Hr .
Lowe , dem der Toast auf die Damen zufiel , fast allein einigen
Scherz in die schwerfällige Beredsamkeit einführte und sich für die
Bill zum Schutze des Eigenthumsrcchtes der Frauen wie für Ent¬
fernung des Gitters vor der Damcngallerie im Unterhause erklärte .
Dagegen wollte er von weiblichem Stimmrechte nichts hören und
affektiere große Besorgniß , daß , sobald man ein solches Zugeständniß
geben sollte , bald auch Frauen im Parlament sitzen und da alle Macht
an sich reißen würden .

Die Königin fuhr heute Morgen gegen 10 Uhr zu
Wagen iil Begleitung der Prinzessinnen Luise und Beatrice
von Windsor nach Aldershott , woselbst heute Nachmittag
eine Truppeurevue stattfinden wird .

Der Vizekönig von Egypten begab sich nebst Gefolge
heule Morgen gegen 11 Uhr nach dem Charing Croß Bahn¬
hofe , woselbst ein Sonderzug zu seiner Benützung bereit
stand . Der Prinz von Wales war von Marlborvugh House
gekommen , um von ihm Abschied zu nehmen . Kurz gegen
12 Uhr ging der Zug nach Dover ab .

Amerika .
* Reu -Aork , 1 . Juli . General Sickles ist heute nach

Spanien abgereist .

Washington , 1 . Juli . (Kabeltclegramm .) Nach dem
Ausweis des Schatzamts für Monat Juni betrug die Ver¬
minderung der Staatsschuld 16 Hs Mill . Doll . Münze
und 37 Mill . Doll . Papiergeld .

Ltcrmiicbte Na ^ rickten .
— Friedrichs Hafen , 1 . Juni , f ( W . Sttsanz .) I . Maj . die

Königin Olga ist heute mit I . Kaiser ! . Hoheit der Großfürstin
Vera nach St . Moritz in der Schweiz zum Gebrauche einer Bade¬
kur abgpreisl .

* Wiesbaden , 2 . Juli . Der italienische Gesandte in Berlin ,
Graf Launay , ist heute » ach vollendetem Kurgebrauch nach Florenz
abgereiöt . — Feldmarschall Wrang el ist heute hier eingetroffen .

— Ein Ereignih , dem Weimar mit Spannung entgegengesehen ,
fand am 27 . Juni statt : die Eröffnung des Museums ,
welches Fürst und Land gemeinschaftlich erbaut haben , nachdem der
vermehrte Besitz an Kunstwerken und namentlich die Vollendung der
Preller ' schcn Wandgemälde znr Odyssee die Herstellung eines zur Aus¬
nahme dieser Kunstschätze geeigneten Gebäudes wünschenswerth erschei¬
nen ließen . Daö Museum , aus rothem und weißem Sandstein im
Styl italienischer Renaissance erbaut , erhebt sich in zwei Hauvtge -
schoffen , deren Fayadcn an den Lang - und Schmalseiten des ersten
Geschosses sich in weiten Rundbogen -Arcaden , an den Schmalpfeilern
de « zweiten Geschosses in Rundbogen -Fenstern öffnen .

— Leipzig , 1 . Juli . Heute in früher Morgenstunde fand bei
der Großen Eiche ein Pistolenduelt zwischen zwei hiesigen Stu¬
denten statt , leider mit sehr traurigen ! Ausgang . Als tödtlich ver¬
wundet wird der eitull . esm . v. Gablenz aus Dresden , 23 Jahre alt ,
Sohn eines dortigen Rittmeisters , genannt . Die Kugel ist ihm in
den Kops eingedrungen und darin sitzen geblieben . Al « sein Sekun¬
dant wird ein hiesiger Ossizier bezeichnet . Der Gegner , angeblich ein
auswärtiger Student , soll gleich nach der Thal Leipzig verlassen haben .

— Das Vorwort zu dem soeben erschienen :» K . sächsischen
General stabsbericht über die Theilnahmc des K . sächsischen
Armeekorps von 1866 lautet : „ Die nachfolgenden Blätter verdanken
ihre Entstehung dem vielfach ausgesprochenen Wunsch der Angehörigen
des sächsischen Armeekorps , über die Betheiligung des letzteren am
Feldzug 1866 in ähnlicher Weise eine Spezialgeschichte zu erhallen ,
wie diese von den Generalstäben der übrigen in jene » Krieg verwickelt
gewesenen Armeen bereits geliefert worden ist . Es ist deßhalb versucht
worden , unter strenger Festhaltung des rein militärischen Standpunktes
mit Benützung der eigenen Feldakten , sowie der von preußischer und
österreichischer Seite veröffentlichten Darstellungen eine Feldzugsbeschrci -
bung zu geben , i» der sich von dem Hintergrund eines allgemeinen
Bildes die Details der das K . sächsische Armeekorps berührenden Be¬
gebenheiten abheben . Neben dem Einblick in das allgemein Operative
soll jede Truppe den Antheil finden , der ihr selbst an der Geschichte
jener denkwürdigen Zeit zufiel . Eine Bereicherung der Kriegsgeschichte
im weitern Sinn ist nur in untergeordneter Weise zu erwarten . Die
vom K . K . österreichischen Generalstab herausgegebene Schrift : „Oester¬
reichs Kämpfe im Jahr 1866 " bespricht so sachgemäß und eingehend
auch die Bctheiligung des sächsischen Armeekorps an denselben , daß
die hier folgenden Mitlheilungen lediglich als ergänzende Beiträge zu
jenem trefflichen Werk angesehen werden können . Der Politik ist nur
insoweit gedacht worden , als zum Verständniß der einleitenden Bege¬
benheiten nothwendig erschien. Möchten diese Blätter , deren Abfassung
vom Streben nach Wahrheit und Unparteilichkeit geleitet war , den
allein beabsichtigten Zweck erfüllen , in dem Armeekorps die Erinnerung
»n eine zwar prüfungsreiche , aber mit Ehren bestandene Zeit fesizu-
halten . "

— In Wieliczka hat die Wasserhebung durch den seit drei
Wochen ununterbrochenen gleichen Gang der großen LbOpserdekräfti -
gen Maschine solche Fortschritte gemacht , daß sich am 23 . Juni der
Wasserspiegel schon mehr als drei Fuß unter dem Horizonte „ Haus
Oesterreich " befand , und die unter Wasser gestandene Strecke diese«
Horizontes vom Füllmte des Franz -Josef -Schachtes bis zum Elisa¬
beth - Schacht im Niveau der früheren an manchen Stellen noch ganz
erhaltenen Gruben -Eisenbahn befahrm werden konnte . Manche Theile



der Grube , besonders die gegen den Kloski -Schlag zu liegenden und
dieser selbst sind mit dem vom ausgelösten Salzthon übrig gebliebenen
Schlamme (von den Salinisten „ Leist ' genannt ) bedeckt, und es hat
dieser selbst einen großen Theil der auf der Sohle liegenden Salzmi -
nulien vor ! er Auflösung geschlitzt. Auch die unter Wasser gestande¬nen Strecken sind am Niveau des Horizontes „Haus Oesterreich"
über Erwarten gut erhalten ; die Eisenbahn streckenweise verschlammt,aber wo sie auf festem Salzgestein stand, theilweise» ganz unversehrt ,
wo sie auf Anschüttung von Salzthon war , die Schwellen gehobenund das Geleise mit Leist bedeckt , dessen Schutz die Auslaugung unten
minderte, während sie an den Seilenwänden nach oben etwas starker
ist . Die Firste ist wenig, an vielen Stellen gar nicht angegriffen.Seit dem 23. Juni früh ist die Maschine am Elisabeth- Schacht ein¬
gestellt , weil die Pumpen nicht mehr in den so sehr gesunkenen Was-
s^ stand hinabreichten und verlängert werden müssen. Sowie dre
Tieserstellung der Pumpen vollendet sein wird , wird die Wasscrhebung
fortgesetzt , um mindestens 1 bis 2 Klafter unter „Haus Oesterreich"
vollkommen wasserfrei und dadurch diesen Horizont wieder ganz be¬
nützbar zu machen. Die Arbeiten der Gewinnung dauern ungestört
fort und die Grube wird seit Beginn der schönen Jahreszeit von
zahlreichen Reisenden besucht .

— Paris , 2 . Juli . Die Verbindungen mit dem „ Great Ta¬
stern " sind wieder hegestellt .

Badische Chronik .

Die badischen Bahnbauten .

I.
Der Wohlstand eines Landes und die Sorgfalt , welche eine

gute Verwaltung der Förderung der wirtschaftlichen Jntercs -' sen angedeihen läßt , zeigt sich vor Allem in dem Zustand der
Verkehrswege. Baden nimmt in dieser Beziehung unter den
deutschen Staaten eine sehr hervorragendeStelle ein. Es ist
hier in den letzten fünfzig Jahren ganz Ungewöhnliches ge¬leistet worden. Baden besitzt ein ansgebildetes Netz kunstvoll
angelegter und trefflich unterhaltener Landstraßen; zur Rek¬
tifikation des Rheins und anderer Wasserstraßensind enorme
Summen aufgewendet worden, welche in gleich segenbringen¬der Weise der Schifffahrt, Industrie , Landwirthschaftund den
klimatischen Verhältnissen der Rheingegenden zu gut gekom¬men sind ; fast alle Landestheile sind schon jetzt mit Schienen¬
wegen durchzogen , und in wenig Jahren wird kaum ein grö¬ßerer Ort vorhanden sein , welcher nicht durch den Eisenstrangmit dem Weltverkehrin Verbindung gesetzt ist.

Beim Beginn des laufenden Jahres betrug die Lange der
Bahnen in

pro (I Meile auf 100,000 Einw ,Baden 112 .3 Meil . 0 .40 Meil . 7 .82 Meil .
Württemberg 99 .4 „ 0 .28 „ 5 .68 „Bayern 347 .85 „ 0 .35 „ 7 .21 „Gesammt-

deutschland 2235 .8 „ 0 .23 „ 5 .87 „Oesterreich -
Ungarn 930 .49 „ 0 .08 „ 2 .61 „Unter der Meilenzahl von Baden ist die Main -Neckar -

Bahn und die von Württemberg betriebene Bahn von Bruch¬sal nach Mühlacker innerhalb badischen Gebietes mit zusam¬men ungefähr 10 Meilen Weglänge nicht eingerechnet.Gleichwohl steht unser Land den anderen weit voran. Frei¬lich sind Württemberg und Bayern gegenwärtig im Begriff ,ihr Bahnnetz nach allen Seiten zu erweitern, und werden
nach Vollendung ihrer Linien Baden ziemlich gleich kommen ,was bei den vielfachen gegenseitigen Anschluß- und Berüh¬
rungspunkten für die Rentabilität unserer Bahnen im All - ,gemeinen nur von günstigem Einfluß sein kann .

In den industriereichsten Theilen Deutschlands , den preu¬ßischen Rheinlanden, kamen
im Jahr 1867 auf die UMeile aus IM,000 Einw .in Westphalen 0 .30 Meilen Bahn 6 .50 Meilen Bahn .-in Rheinland 0 .36 „ „ 5 .10 „ „

Inzwischen sind einige weitere Strecken hinzugekommen,so daß das Verhältniß jetzt ähnlich wie in Baden sich stellenwird.
Die rascheste und umfangreichste Entwicklung hat das ba¬

dische Schienennetz in den letzten acht Jahren genommen. Am
Schluß des Jahres 1860 betrug die Länge der betriebenen
Bahnen nur 48 .49 Meilen . Dazu kamen im Jahr1861 Wilferdingen-Pforzheim und Kehl bis Mitte Rhein¬brücke 2 .08 Meilen ,1862 Wiesenthal-Bahn , Karlsruhe -Maxau, , Heidelberg-Mosbach 11 .45 Meilen, -

1863 Pforzheim- Mühlacker , Waldshut -Konstanz 13 .69Meilen ,
1865 Maxau bis Mitte 'Rheinbrücke , Dinglingen -Lahr0 .46 Meilen ,
1866 Offenburg- Hausach , MoSbach -Würzburg , Singen -

Engen 20 .75 Meilen ,
( 1867 Lauda-Hvchhausen , Radolfzell-Stvckach , Mannheimbis Mitte Rheinbrücke 4 .38 Meilen ,1868 Engen - Donaueschingen , Meckesheim - Rappenau ,Hochhausen -Wertheim 11,03 Meilen .

Hiernach sind innerhalb der letzten 8 Jahre 63 .84 Meilendem Betrieb übergeben worden gegen 48 .49 Meilen in den
vorangegangenen 20 Jahren ( 1840 — 1860 ) .

Diese überaus rasche Entwicklung ist nur dadurch möglichgeworden, daß man in neuerer Zeit von dem Regiebaue zudem sogenannten Großakkordsystem übergcgangen ist. Die
Verwaltungsgeschäfte wurden wesentlich vereinfacht, die Auf¬gabe der Staatstechniker auf die Leitung und Beaufsichtigungder Bauausführung beschränkt. Man konnte daher mit denzur Verfügung stehenden Kräften viele Bauten in den ver¬
schiedensten LandeStheilen in Angriff nehmen. Obwohl die¬ses Bausystem in vereinzeltenFällen , namentlich unter soschwierigenVerhältnissen, wie sie im Jahr 1866 vorhanden

waren, mit Mißstanden verbunden ist , so läßt sich doch nachoen bisherigen Ergebnissen schließen , daß dasselbe unter ge¬wöhnlichen Voraussetzungen auch in finanzieller Hinsicht vordem Regiebau entschieden den Vorzug verdient. Das Groß¬akkordsystem ist in neuerer Zeit auch fast überall bei Staats -
und Privatbahnbauten zur Regel geworden.

Dem Fortschreiten der Bauten entspricht die Größe des
Geldaufwandes . Während die Verwendungen für Neubau¬ten vom Beginn des badischen Bahnbaues ( 1838 ) bis zumJahr 1860 ungefähr 38 Millionen , per Jahr also Istfi Mil¬lionen Gulden betragen haben , stellten sich dieselbenim Jahr 1860 aus 4,254,OM fl.

1861 7,587,000 fl.
1862 6,557,000 fl.„ 1863 2,896,000 fl.
1864 3,001,000 fl.
1865 7,445,000 fl.
1866 8,395,000 fl . .
1867 8,096,000 fl.
1868 „ 6,467,000 fl.

Zusammen 54,698,OM fl.
wozu noch die während der gleichen Zeitperiode von der
Wiesenthalbahn-Gesellschaft, der Stadt Karlsruhe und derStadt Lahr gemachten Verwendungen von 2,227,OM fl. zurechnen sind . Es ergibt sich hieraus ein durchschnittlicher
Jahresaufwand von 6,325,000 fl . (Fortsetzung folgt .)

X Karlsruhe , 3 . Juli . Der Ausschuß des Deutschen
Protcstanlenvereins hat sich als solcher der Wormser Er¬
klärung angeschlossen , und das Bureau hat ein Flugblatt über die
Wormser Versammlung (1000 Exemplare zu 7 fl. ) auSgegeben , wel¬
ches überallhin versendet werden soll . Außerdem wird beabsichtigt ,
Zustimmungsadressen aus ganz Deutschland hervorzurusen.Das Ausschreiben vom 28 . v. M . sagt in diesem Betreff :

„ Wir haben zu diesem Zweck ein Vr Bogen starkes Flugblatt drucken
lassen , welches die Verhandlungen zu Worms in kurzer, bündiger,lebendiger Weise darstellt und die Beschlüsse mitthcilt . Die Verbrei¬
tung dieses Flugblattes in allen Theilen Deutschlands scheint uns die
erste Bedingung für eine allseitigere, lebhafte Betheiligung an der
protestantischen Kundgebung zu Worms . Unsere erste Bitte an dieVereine und Vereinshelfer geht daher dahin , sich dieser Verbreitungnach Kräften unterziehm zu wollen , die Flugblätter nicht blos andie Mitglieder ihres örtlichen Vereins, sondern auch in weiteren Krei¬
sen zu vertheilen und womöglich die ganze Provinz , welcher sie ange¬hören, zur Betheiligung an der Sache zu veranlassen. Wir sind inder Lage , 1000 Exemplare des Flugblattes zu 4 Lhaler oder 7 Gul¬den abzugeben , so daß einzelne Exemplare recht wohl zu 6 Pfennigoder 1 Kreuzer verkauft werden können. Bestellungen , welche hieheran das Sekretariat zu richten sind , werden umgehend besorgt werden.Unsere zweite Bitte geht dahin , aus der Verbreitung des Flugblattesauch eine wirklich thätige Betheiligung der Bevölkerung an der Worm¬ser Kundgebung zu erzielen, d . h. eine möglichst große Masse vonZustimmungen hervorzurufen. Die Form der Zustimmung wird sichim Allgemeinen nach den örtlichen Verhältnissen richten müssen . Amliebsten würden wir sehen , wenn zu der Wormser Erklärung in großenMassen Unterschriften gesammelt würden . Wo diesaber nicht möglich oder rälhlich erscheinen sollte, da sollten wenigstensZ u st im m u n g s ad r e s s e n von ganzen Korporationen , Vereinenoder Gemeinden zu Stande gebracht werden können. Die Zustim¬mungen sollten so vielseitig als möglich sein , so daß womöglich alledeutschen Provinzen oder Länder vertreten wären. Wo in einer Prb -vinz ein Verein besteht, da sollte derselbe den Versuch machen , dieZustimmungen für das ganze Land zu organisiren . Wo mehrereVereine in einem Lande oder einer Provinz sind, sollten die einzelnenGegenden des Landes den einzelnen Vereinen oder Vereinshelsern zu-

gcwiese » werden, welche die Verbreitung des Flugblattes und die An¬regung von Zustimmungen speziell in ihrem Landestheile übernehmen,so daß eine sörmliche Organisation geschaffen würde, welche nicht blosfür diesen speziellen Zweck, sondern für unsere Sache überhaupt vonAoßcr Wichtigkeit wäre. Wir bitten zu diesem Zweck, daß einzelneVereine oder Freunde de« Vereins mit einander in Beziehung tretenund die Sache berathen und in 's Werk setzen mögen. Daß die An¬gelegenheit möglichst beschleunigt werden sollte, brauchen wir nicht erstzu erinnern .
"

Op Karlsruhe , 3. Juli . Heute , am Jahrestage der Schlachtvon Sadowa , hat sich bald nach Mitternacht über unserer Stadt undUmgegend ein furchtbare« Gewitter entlade». Einem sonderbarenSchall wie ein einsaches Klatschen von hohler Hand folgte ein heftigerBlitz und Schlag auf die Ableitung des Thurmes der Stadtkirche .Kurz darauf schlug der Blitz zugleich in sechs nach Südwest davon ge¬legene Häuser der Hirsch - und der Amalienstraße ; Nr . 26 der erstenStraße wurde am stärksten getroffen . Das hohe dreifache Kamin ex -plodirte förmlich durch die Spannkraft der darin erhitztenLuft und dieBacksteine flogen bis auf 30 Fuß Entfernung von dem Hause aus¬einander auf die Umgebung herab. Ein eisernes Thürchcn an demengern von den drei Kaminen wurde in der Küche des dritten Stocksnach außen aufgerissen Und durchbrochen . Der Stoß auf die Luft derKüche schleuderte eine Fensterscheibe hinaus auf das Dach . Der Blitzaber ging hinab durch ' s Kamin in den zweiten Stock und die erhitzteLust brach dort Löcher durch das Ofenrohr im Wohnzimmer von innennach außen , wo das Blech am dünnsten war. Eine Menge Ruß lob¬reißend erweichte der Blitz dm Boden ohne größer» Schaden zu thun .Im Hause Nr . 28 brach der Blitz durch das Dach und folgte denDrähten der Verrohrung , sprengte Stücke der Wände los und zog längsdiese» Drähten bis hinab , überall Spuren zurücklasjend . In Sir. 30ging ein Strahl durch das Dach des Hinterhauses in den Schellenzugder Magdkammer , am Bett der Bewohnerin vorbei, erreichte tm Vor¬derhaus noch zwei andere Schellenzüge und folgte diesen bis an daSHofthor , beim Durchgang durch die Wände Spritz ausbrechend. InNr . 34 erreichte ein Strahl die Dachrinne des Hinterhauses , sprangzum Theil auf einen Kanal von der Dachrinne de« Vorderhauses über,indem er ein großes Loch durch die erste brach ; ein anderer Zweigfolgte dem herobsührenden K . nal der ersten Dachrinne , unter der einZuber mit Wasser stand. Durch eine Zuge der Daube« des vollenZubers brechend, schlitzte er einen Holzspanzwischen den eisernen Reifenheraus und gelangte so in den feuchten Hof. Im Hause Nr . 22 istdie erste Spur am Giebel vom Hinterhaus , darauf an der Dachrinne

vom obern bis an -den untern Stock wahrzunehmen. Dort brach der
Blitz durch die über zwei Fuß dicke Mauer und sprengte große Steine
aus derselben. Nicht weit davon fiel ein Strahl auf das Dach vom
Hinterhaus der Nr . 53 in der Amalienstraße, erreichte die Dachrinne ,brach von dieser in den unlcrn Stock zu den Drähten in der Verroh¬
rung des Wohnzimmers , erreichte die Bleiröhre einer Gasleitung , ver-
anlaßte an dieser Stelle eine Erploflon von Speiß und Tapete, und
folgte durch den Kaufladen der Gasleitung in die Erde. Von den zahl¬reichen Bewohnern erlitt glücklicher Weise Niemand eine Verletzung.Von dem benachbarten Neureuth wird gemeldet , daß dort eine vom
Blitz getroffene Scheune abgebrannt ist.

V Karlsruhe , 2. Juli . In Beziehung auf den Tod des Hrn .Staatsrath B l u m in Heidelberg kann ich Ihnen aus guter Quelle ver¬
sichern , daß weder ei» Meuchelmord noch ein Selbstmord die Ursachedavon war . Die Untersuchung hat vielmehr ergebm, daß der Unglück¬liche an einer Stelle des Stückgarten- in den Bärengrabcn hinab¬gestürzt ist , die ohne zu den Aisances zu gehören , doch häufig den
nämlichen Zweck erfüllen muß , daß die Weste und Beinkleider des
Verstorbenen aufgeknöpft und auch sonstige Andeutungen vorhandenwaren , welche die Ursache des traurigen Ereignisses leicht errathenlassen.

Mannheim , 2 . Juli . Dem Vernehmen nach wird am 16 . d.hier die Konferenz derRheinufcr - Staaten zur Reguli¬rung der Rheinfischerei - Verhältnisse beginnen.
Baden , 2. Juli „ Unsere Fremdenliste zeigt bereits 15,492Namen . Unter den neu Angekommenen befindet sich der russischeReichskanzler Fürst Gortschakoff .
— Wenn die Berliner „Zukunft " ihren Lesern von Maßregelungenbadischer Richter, von Pensionirungen und Versetzungen derselben ausAnlaß der von ihnen gezeigten „ klerikalen Neigungen" erzählt , s» istdies allenfalls entschuldbar; sic ist weit von Baden weg und hat schonbei mehreren Gelegenheiten bewiesen , daß sie mitsammt ihren etwaigensüddeutschenKorrespondenten auch keine Ahnung von badischen Verhält¬nissen besitzt. Wenn aber der „ Statthalter von Schopfheim "

solchen absoluten Blödsinn nachdruckt , blos um doch wieder einmalein Pröbchen seiner ganz ungeheuren Freisinnigkeit zu liefern , sowissen wir hierauf nicbts Besseres zu erwicdern, als daß der Statt¬
halter sich offenbar die ernstlichste Mühe gibt , unsere neulicheCharakteristik seines Verhaltens zu rechtfertigen. Es ist sehr bedauer¬
lich , wenn ehrenwerthe Leute durch den Parteieifer zu Dingen veran¬laßt werden , welche sie bei ruhigem Blute selbst als verwerflich er¬kennen würden . Wenn aber solche Leute Dinge verbringen , deren
Ungereimtheit auch dem einfachsten Leser sofort in die Augen springenmuß , so gibt es eigentlich keinen rechten Grund mehr, die« bedauer¬
lich zu finden .

— Diesen Mittwoch sind zu Hauenstein zwei Scheunen sammtdem größten Theil der zugehörigen Wohngebäude abgebrannt .Die Ursache vermulhet man in der Schadhaftigkeit des KaniinS , au«Anlaß deren da« Heu in Brand gerathen zu sein scheint.

Marktvreise .
Karlsruhe , 3. Juli . In der hiesigen Mehlhalle wurden am30 . Juni zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :Kunstmehl Nr . 1 16 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl. 45 kr. ; Mehlin - 3 Sorten 13 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle waren aufgestelltgeblieben 13,052 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 24. bis 30. Juni . . 209,333 Pfd . Mehl .
222,385 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 220,070 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . 2,315 Pfd . Mehl .

Hamburg , 29 . Juni . Das Hamburg -Neu-Porker Post -Dampsschiff„ Bavaria "
, Kapitän Frauzen , welches am 12. ds. als Ertrabootvon hier direkt nach Neu - Pork abqeganzcn, ist nach einer schnellenReise von 12 Tagen 23 Stunden am 27. ds., 5 Uhr Nachmittags ,wohlbehalten in Neu - Bork angekommen.

Hamburg , 30. Juni . Das Hamburg -Neu-Porker Post-Dampfschiff„ Hammonia "
, Kapit . Meier , welches am 16 . ds. von hier und am19 . ds . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen18 Stunden gestern Morgen 3 Ahr wohlbehalten in Ncu - Uorkangekommen.

Frankfurt , 3. Juli , — Uhr — Min . Nachm. Ocsterr. Kredit¬aktien 266Vz, Staaisbahn -Aktien 354'/». National —, Steuerfreie —,1860 ? Loose 86 '/ » , Oesterr Valuta — , 1 proz . bad . Loose — , Ame¬rikaner 87 '/r , Gold —.

' Kassel , 1 . Juli . Bei der heute stattgchabtm Prämienziehungder kurhessischen 4 0 T h a l er - L o o s e fiel der Haupttreffer von 32,000Thlr . auf Nr . 159 .953 ; 8000 Thlr . fielen ans 60,234 ; 4000 Thlr .aus 8270 ; 2000 Thlr . aus 60,228 ; 1500 Thlr . auf 158,956, 89,023 ;1000 Thlr . aus 83,278 , 81,790 , 28,642 ; 400 Thlr . auf 167.334 .167,350 , 55,470 , 9,718 , 7,378 ; 200 Thlr . aus 14,586 , 19.957,31,797 , 77,496 , 95,316 , 97,407, 109,649, 132,968,150,500,167,156 .

WitterungSbeobachtunge »
Vrr meteorologischen Zentralstation » arlsrahe .

zeuch»»-
Him¬
mel.

2 . Juli Barometer.

27 " 8,6 ' "

Thermo »
mker.

keil in
Pro-

-euten.
Wind. Witterung .

MrgS. 7llhr st- 12.0 0,98 WNW . gz - bed . trüb , warm , Regen
Nebel

Sonnensch. , warm
MigS. 2 „ 27 " 8.5" ' i- 16,6 0,74 O. bn. .Nachts 9 „ 27 " 8 .5" ' st-13,7 0,93 N . trüb, - warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

* * Die weitverzweigteZeitungS - Annoncen - Erpeditionder Herren Haasenstein ck: Vogler in Frankfurt a . M . ,bis jetzt in a ch t verschiedenen Hauptplätzen Deutschlands, Oesterreichsund der Schweiz etablirt , hat seit dem 1 . Juli zwei neue Zweig¬geschäfte in Stuttgart und in Genf begründet, das neunteund zehnte Etabliffemmt dieser seit langer Zeit vortheilhast be¬kannten Firma .



Llo»vvr»»Uvi>s-L.e»Ut«i».
ISSSer KuMA « , comLiet z/eduncken.

15 Lsiule , mit eill^edlllickeoewLtiiisn. koMStei ', 37 Vr^dlf.
lurd in k/Mtauscsi gegen alte 4ukt» gen von

_ 7?rocb/rar«§ , T'-e-'sr uns Zleyer . 715 ,

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . « traßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautichuk
oder Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz» ohne
Ausziehen . Z.t.296 .

B .12. Oberweier .

Warnung !
Wilhelm knörr , Bierbrauer , 20 Jahre alt , aus

Oberweier, Amts Rastatt , hält sich schon längere Zeit
in Karlsruhe auf , ohne bei einem Meister zu arbeiten,
erhebt Darlehen und macht Ankäufe, Alles ohne Wissen
seines Vormundes . Man will daher Jedermann war¬
nen, demselben weder Etwas zu geben noch zu leihen ,
indem dessen Vormund keine Zahlungen mehr für den¬
selben leistet .

Oberweier bei Rastatt , den 1 . Juli 1869.
Der Vormund

Ludwig K nörr .
-» LKFKFH As swd nach 3 Monaten und

v einige kleinere Kapitalien
sogleich gegen wenigstens doppelten, guten Versatz aus¬
zuleihen. Näheres bei C. Frevele tu Baden -Baden ,
Lichtenthalerstraße21 . B .69.

B .77. Zweibrücken .

Für Buchbinder .
Ein gewandter Arbeiter , der auch in Hand - und

Presscn- Vergvldung geübt ist , findet bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

F . Römer in Zweibrücken .

s kittl iilWiilMI .
V . Liste der hier anwesenden imd seit dem
24 . Juni neu angekommencn Kurgäste und

anderen Fremden.
Herr I . I . Meyer -Brenner mit Faunlie von Zürich.

Mad . Bayley mit Tochter ' yon St . Petersburg . Frl .
Krüger von da . Frl . v . Deutsch von Dresden . 2
Frl . v. Jordan voy da. Mr . u . Mme. Kaigorvdoff,
Offizier von St . Petersburg . Fr . Bankier Frölich
von Zweibrücken. Fr . Anwalt Löw von da . He. A .
Krohn mit Famile von Dresden , 6 Pers . Hr . Rüsch
mit Gattin von Zürich . Fr . Hoven mit Töchtern von
La Haye . Hr . L. Nickesburg , Kfm . von Heilbroun .
Hr . Schulkhetz -Bullinger mit Familie von Zürich , 4
Pers . Herr L . Beckh mit Familie von Mannheim , 4
Pers . Hr . S . Offenhäuser von Zofingen. Hr. F
König von Bern. Fr . Baronin Bvuttewillc, Guts¬
besitzerin von Negensbura . Frl . v . Zerzog von da .
Fr . Stahl von SchiltiglMm . Fr . Barth von da. Fr .
Kunlin mit Kind von Bouxwiller . Fr . Emilie
Kellner von Frankfurt a. M . Hr . I . C. Tcuschcr ,
Kim ., von Halle a . S . Fr . Mayer - Schienz von
Zürich. Fr . Aug. Ehrhardt , Rentnerin von St . Ing¬
bert. Frl . Müller von da. Frau Heck mit Tochter von
Zweibrücken. Fr . S . Ried von Frankfurt a . M . Frl .
Mahr von Wiesbaden . Hr . Hindcrmann -Merian von
Basel . Hr . Kläbisch , Regierungsrath von Koblenz.
Hr . Heintze mit Fam ., Fabr . von Weinheim. Hr.
Kloß , « idg . Oberst a . D . von Liestal. Fr . Staats¬
anwalt Schloß von Karlsruhe . Hr . C- Potzin , Archi¬
tekt von Bremen . Hr . v . Frisch mit Familie von St .
Petersburg . Frl . E . und Frl . Ä . v . Gaugcr von da.
Frl . v. Scoropadski mit Bedienung ans Rußland .
Baron von Gemmingen mit Gattin , geb. Baronin
v. Mourat von Bürg . Mme . S . Baltzer von Slrah -

burg . Fr . Oberlichter Schneider mit Töchterchen von
Zürich . Frl . Schneider von da. Hr . E . Drachen¬
hauer , Particulier von Riga . Fr . Philipp Reis mit
Frl . Tochter von Mainz . Hr . L . Altheimer mit Frau ,
Rentier von Mannheim . Mme . Hesse , veuve von
Straßburg . Frau H. Otto mit Tochter, Fabrik , von
Nürtingen . Hr . Kommandant Bogle mit Familie von
Vevey, 7 Pers . Hr . I . Michel mit Frau , Rentier
von Frankfurt a . M . Hr . Ott -Trümpler von Zürich.
Fr . l>r . Funck mit Töchterchen und Jungfer von Frank¬
furt a . M . Hr . C. Heller von Mosbach. Hr . Mar
v . Haber mit Frau , Konsul von Karlsruhe . Hr . Mar¬
tin Leffmann, Kaufmann von Hamburg . Frl . Schnap¬
per von Frankfurt . Frl . Erlanger von da. Hr . Jules
Duloup mit Familie von Paris , 5 Perf Hr. L. Pyzel
u . Familie , Pfarrer v. Dordrecht. Hr . Camerer, Prem .-
Licutenant von Karlsruhe . Hr . H. Homberger, Fabrik,
von Gießen. Hr . Robert Wilknison, trol . de inusique
von Liverpool. Hr. James Berry , Landholder von da.
Hr . I . S . Kaiser mit Frau von New Orleans . Hr.
K. Leulhner , Rentner von Darmstadt . Hr . K. Hall¬
wachs , Major a . D . von da. Madame Helene von
Schweyer von Heidelb. rg. Hr . Mohrenstetn , Kauf¬
mann von Pforzheim . Ihre Durchlaucht Prinzessin
zu Salm von Konstanz. Baronesse von Bodmann
von da . Madame de Reklonsky und Mlle. de Sa -
dofsky aus Rußland . Hr. Irr. Murrt von Vevey.
Hr . Baron Rosenberg von Stuttgart . Hr . G . E . van
der Heyden mit Familie von Frankfurt a. M . Fr .
Böller und Schwester von Zürich. Hr . Martin , Ka-
meralamlSbuchh. von Donstettcn. Frau JHIee von
Frankfurt a . M . Hr . Blittersdors mit Gemahlin ,
Kreisgcrichtsrath von Karlsruhe . ' Hr . Bavier mit
Gemahlm , Ksm. von Zürich. Hr . Wilh . Stückle»
mit Gemahlin und Kind , Kfm. von Stuttgart . Hr.
F . A. Walz mit Frau aus Amerika. Hr. W . Frick
mit Frau , Müller von Müllhcim . Hr . Baron Adels¬
heim von Karlsruhe . Fr . H . Schultheß -Pestalozzi von
Zürich . Hr . Karl Berg von Kirchheim. Hr . H. Fehl
von Mainz . Hr . Paul Rorfchütz mit Frau , Sladl -
pfarrer von Ettlingen . Hr . O . Rheinau mit Frau ,
Kaufmann von Zürich . Frl . Anna Williard von
Mannheim . Mrs . and Mses G . L . Noliidge aus
England . Fr . S . Sunz und Frau vr . Ullmann von
Frankfurt a. M . Hr. l) r. Berlheau , Adv. vonMann¬
heim. Fr . vr . Weher von da. Fr . Führer mit Sohn
von Ludwigshafen . Hr . Groß , Kaufmann von
Mannkeim . Fr . L. Groß und Fr . H. Müller von da.
Fr . Ulrich -Oeri von Zürich . Frl . Gsldschmid von da .
Hr . Obersteuerralh Winterlin von Stuttgart . Hr .
John G. Ktinger von Pforzheim. Hr . Eisenmenger
von da . Hr . vr . Erggelet von Freiburg .

NiPpoldSaa , den 30. Juni 1869.
».1563. Fritz Göringer , Badeigenthümer.

^ LttÄVN - LkttÄVN - Lichtenthalerstraße .
Dwramisch -vlastische Darstellung der weltberühmten Rnndanficht auf

Rigi Kulm in der Schweiz ,
mit .künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,

besonders Sonnen -Aufgang und Sonnen -Untergang .
Diese auf dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit auSgearbeileteDarstellung bietet durch ihre

täuschende Aehnlichkcit mit dem Gegenstand , welchen sie vorstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß.

Sie gibt demselben den wahren Begriff von der herrlichen Rigi -AuSsicht , dem Zielpunkt und Liedlingsausent-

halt der Reisendm aus allen Weltthcilen , und entschädigtDiejenigen , die gehindert find . dorthin zu gelangen,

während sie zugleich als nützliche und wünschenswerlhcOrientirung über die majestätische Alpenwelt ^ er Schweiz

dimt . — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze des Berges versetzt, von wo aus sich nach und nach die

große erhabene Rundschau entfaltet. — Lorgnetten (Opernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleichen

Dienste leisten , wie ein Fernrohr aus dem Berge selbst. — Man betrachtet die Darstellung durch eine srew

Oeffnung von 200 Ouadratfuß . nicht durch Gläser . - Die Beleuchtung wird durch trübe oder rrguensche

Witterung durchaus uicht gestört. _ _ _
L Kunz .

Verkauf oder Verpachtung .
B .72 . Familienverhältniffe wegen ist in einer gewerbreichen 'Amtsstadt

des badischen Oberlandes ein Haus , in welchem schon viele Jahre ein

frequentes gemischtes Waarengeschäft betrieben wurde , mit oder ohne

Waaren sogleich zu verkaufen oder zu verpachten .

Hierauf Restektirende erhalten unter ObMe I - . L . Ast . 430 in schrift¬

licher Anfrage genauere Auskunft von der Expedition dieses Blattes .- — —
Ottenhöfen .Lcopvldshafen . Nuhrkohlen.

B .78 . Zwei Schiffsladungen mit stück -
reichem Fettschrot vorzüglicher Qualität

' sind für mich hier eingelroffen, und ver¬
kaufe während 14 Tagen ab Schiff, haupt¬

sächlich bei Abnahme größerer Quantitäten , zu billig¬
stem Preis .

Val Vomberg .
Gefällige Aufträge nehmen in Karlsruhe für mich

entgegen
die Herren F . « . Daunbacher , Fricdrichsplatz Nr . 5,

Ww . Gerwig , Watdstr . Nr . 36,
Ferd . Strauß , Langes» . Nr . 113,
Fried . Schmidt , Zähringerstr . Sir . 1 .

Die vielseitige An
erkennung,

welche unseren Cigarrenfabrikate » zu Theil wird , ist
der beste Beweis, daß unsere Fabrikate den echte«

Havanna -Cigarre » an Qualität nicht nachstehen ,
wohl aber um mehr als die Hälfte billiger sind . Vor¬

züglich empfehlen unsere allseitig beliebten , gut ge¬
lagerten

HovNketi, « tklltar IIi .vt . iin »
L,« « 36 fl . t

Snpvrteln « Ulltur I1»v »i,na I
L .» -Kuweiti » « 32 fl .

'

LI11«r P-l» Lsp » « » /
ä 24 fl. l 8 H

1Ii.v «» n»- I1vil . Iii8 » I5» 11»^s - l
ckvr » s 21 fl.

'
Da diese Sorten durchgehendsvon feinstem Aroma ,

schönem mildem Geschmack , und den jetzig hohen Ta¬
bakspreisen angemessen , außergewöhnlich billig sind ,
so versprechen wir nicht zu viel , wenn wir behaupten,
daß auch der verwöhnteste Raucher damit höchst zu¬
frieden gestallt sein wird. Wir sichern die prompteste
und reellste Bedienung zu , und versendenProbekistchen
s 250 Stück pro Sorte sraueo gegen Nachnahme oder
Sendung des Betrages .

Arredrich Cie ., Cigarrrnfabrik,
902. Leipzig .

c?i

B .67 . Schwarzach , Amts
Bühl .

-Apothekeversteigerung .
Herr Apotheker Fab ert von hier

läßt wegen vorgerückten Alters die
hiesige Apotheke nebst Oekvlwmiege-
bäuben und anstoßendem großen Gar¬
ten am

Donnerstag - en 22 . - M ,
Bormittags LI Uhr,

vurch mich auf meinem Geschäftszim¬
mer zu Eigenthum versteigern ; wozu
Sie Steigerungsliebhaber cingeladen
werden . Die Bedingungen sind ber
vem Eigenlhümer oder bei mir einzu-

sehen.
Schwarzach , Amts Bühl , den 1.

Juli 1809 .
Goublaire , Großh . Notar .

B^ s L ^ nrttste
des Soolbaües Dürrheim.

(Vom 10 . bis 30 . Juni ueuaugrkommene Kurgäste .)
Frau Oberamtmann Baader v. Villingen . Hr . Ernst

Trüb v . Schaffhausen. Kran Sleuerperaqualor Maier
mit Sohn v . Ettenheim . Frl . Spitzknitlet » . Koilstanz.
Mar . Degen v. Ricdböhringen. Krcsz . Buche v. Nie-
dercschach. Frau Maier v. Villingen . Magd . Honold
v . Rieddöhringen. Frl . Lis. Mülle v. Schafshausen.
Kl . Maier v . Eichstetten. Frau Fundinger v. Lenz -
tirch . Frau Riempp mit Kindern und Bedienung v .
Karlsruhe (6 Personen) . Hr . Kasp. Hang v. Lippers -
dors. Frl . Vogel v. Lahr. Hr . Kfm. Fehrenbach v .
Waidkirch. Frau Gaffer v . Umcrhallau . Ludwig Held
v. Niethcim. Frl . Rose Schmidt von Griesheim . Frau
Hin mit Tochter v . Berkofen. Frl . Freund v. Hei-
lershcim. Frl . WLdrle v . Röthenbach. Katb . Binkert
von Münchingen . Landwinh M . Wocheler v. Hausen.
Jos . Himmelsspach v . Bollenbach. Hr . Mart . Gäng
v. Weizen. Frl . Hcddingcr Mertn v. Wiichingen. Frt .
Jos . Baumann v. Hornberg . Frl . Mar . Leichllen v.
Emmendingen . Hr . Hrch . Lautemann v . Sulzburg .
Frau Schwehr v. Schönwald . Frl . Horn Leonie v.
Homberg . FrzSk . Bahnholzer v. Münchingen . Karl
Schringer » . Hecgen . Fr . Pfarrer Schlager v. Thu¬
ningen . Hr . Johann Fehrenbach hier.

Meine Fichtcnnadelbäder sind schon einige Zeit wie¬
der eröffnet ; auch werden Molken verabreicht.

Kranke haben bereits jeden Tag zweimal Gelegen-

heil, Hin . Doktor Haas von Kappclrodcck wegen sei¬
ner ausgedehnte» großen Praxi « hier in Ottenhöfen zu
sprechen . Oltenhöfen ist einer der schönsten Punkte
Badens zu einem Laiidcsaiisenthalt hinsichtlich seiner
gesunden Lage und dessen Umgebung : Bürstenstein,
Schloß Kappclrodeck , Ochseukopf , Allerheiligen, Edel-
frauen -Grab , Wasserfälle, Mummelsee, HorniSgründe
und Brigittenschloß » .

Ick lade das Publikum zum zahlreichen Bestich er¬
gebenst ein .

Jos Hube , Wügeirwirth .
B . 55 . Pforzheim .

Gasthausver¬
kauf.

In einer der bevölkeristen
Ortschaften unseres Amtsbe¬

zirks, ganz in unmittelbarer Näbe hiesiger Stadt gele¬
gen , ist eine sehr frequente Gastwirthschost mit Bäcke¬
rei dem Privatverkauf ausgesetzt .

Das Anwesen liegt in einem Orte an einer Eisen¬
bahn - Station » woselbst gegenwärtig noch eine weitere
Eisenbahn im Bau begriffen und bereits angefangen
ist, daher die Wirthschaft sehr besucht ist, und es besteht
das Anwesen an und für sich selbst aus einem zweistö¬
ckige » Wohnhaus , Seitengebäude mit geräumigen
Wirthschaftslokalitäten , 7 Zimmern , größerem
Tanzsaal , Küche , Speicherraum , Scheuer und Stal¬
lungen , größerem Hosroum und 2 guten gewölbte»
Kellern , und da ich zu Abschluß eines Privatverkaufs
beauftragt bin , so kann von ernstlichenLiebhabern bei
mir Näheres erfragt und bereitwilligst jede gewünscht
werdende nähere Auskunft erhalten werde».

Adolph Haberstroh
Commissions - , Auskunft « - u . Ägcnturcnburcau

in Pforzheim

B .54. Nr . 3928. Karlsruhe .

Steinkohlerr -LLeferung.
Zur Heizung der städtischen Kanzleien, der S chulen

und andern hiesigen Anstalten ist einQuantum Stein¬
kohlen von ca. 7000 Zentner erforderlich, deren Lie¬

ferung im Wege der Svumission vergeben werden soll.
Die Lieferungsbedingungen können aus diesseitiger

Kanzlei eingesehen werden und sind die Angebote eben¬
daselbst innerhalb 14 Tagen verschlossen mit der
Bezeichnung „Steinkohlenlieferung betr . "

einzureichen.
Karlsruhe , den 29. Juni 1869 .

Gemeinderath .
M a l s ck.

LtrafrecvtSvflcge .
Labung und Aahnbuag .

A .593 . Nr. 19,355 . Heidelberg . Am- ' Ä .
v. MlS . wurde auf dem Bahnhofs dahier eine Brief¬
tasche nebst Inhalt , nämlich : fünf preuß . 25 -Thaler -
scheine, ein 10 -Thalerschein , mehrere 5-Thalerscheine,
ein Rctourbillet » . Kl . von Köln nach Baden , Visiten¬
karten mit der Adresse „Berger " und Ordensband , ent¬
wendet .

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 1 . Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Süpfle .

VerwätiunsiiSsachen .
Polizeisachcn .

B .75 . Nr . 5217 . Neustadt . Bei der am 1 . d.
Mts . vorgenommenen Ziehung der Lotterie des hiesi¬
gen Gewerbevereins erhielten folgende Loosnummern
Gewinne :

1 . 29 . 79. 80 . -102 . ' 107 . 114 . 135 . 138. 156 .
192 . 205 . 227 . 233 . 251. 260 . 263 . 276. 308. 321.
330 . 332 . 372 . 395 . 407 . 423 . 446 . 454 . 466 . 476 .
478 . 487 . 495 . 514 . 534 . 593. 598 . 605 . 630. 643.
650. 671 . 689. 695 . 700 . 730 . 737 . 764 . 813 . 847 .
848 . 860. 862 . 875. 953 . 970 . 977. 989 . 994.

1010 . 1055 . 1081 . 1087 . 1094. 1129 . 1164 .
1195 . 1213 . 1250 . 1288 . 1291 . 1319. 1321. 1328 .
1329 . 1336 . 1341 . 1348 . 1368 . 1397 . 1422 . 1435 .
1436 . 1444 . 1446 . 1449 . 1452 . 1455 . 1468 . 1469.
1478. 1541 . 1572 . 1597 . 1618 . 1629 . 1647. 1658.
1676 . 1678 . 1696 1715 . 1717 . 1723 . 1732 . 1761 .
1762 . 1774 . 1818 . 1825 1827 . 1851 . 1853. 1871.
1911. 1913.

2003 . 2008/ 2025 . 2055. 2065 . 2080. 2093.
2098 . 2101 . 2135 . 2186 . 2203 . 2225 . 2237 . 2246 .
2326 . 235 l . 2365 . 2366. 2406 . 2420 . 2438 . 2445 .
2447 . 2463 . 2504 . 2511 . 2513 . 2545 . 2584 . 2591 .
2598 . 2667 . 2717. 2729 . 2747 . 2785. 2796 . 2805.

Sgly
3025 . 3051 . 3071 . 3105. 3130 . 3152 . 3178. 3185.

3187 . 3225. 3253 . 3260 . 3271 . 3296 . 3319 . 3339.
3350 . 3372 . 3409. 3449. 3456 . 3518 . 3527 . 3542.
3545 . 3560 . 3594 . 3610 . 3687. 3709 . 3714 . 3745.
3758 . 3765 . 3774 . 3779 . 3804 . 3807 . 3827 . 3839.
3885 . 3912 . 3921 . 3926 . 3930 . 3963.

4019 . 4020. 4027 . 4055. 4102. 4173 . 4303 . 4317.
4321 . 4336 . 4351 . 4357 . 4367 . 4370 . 4383 . 4385 .
4412 . 4423 . 4426 . 4462 . 4485 . 4491. 4527 . 4538.
4545 . 4642 . 4653 . 4660 . 4664 . 4671 . 4673 . 4700 .
4729 . 4770. 4793 . 4799 . 4835. 4851 . 4865 . 4870.
4873 . 4895 . 4396 . 4906 . 4908 . 4952 .

5011 . 5012 . 5047 . 5073. 5101 . 5103 . 5146 .
5170 . 5175 . 5237 . 5240 . 5260 . 5269 . 5273 . 5307 .
5309. 5311. 5313 . 5333 . 5337. 5347 . 5349 . 5353.
5355 . 5366 . 5411 . 5446 . 5450 . 5452. 5482 .

Neustadt, den 1 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .

Frankfurt , 2 . Jülu
"

Stoatspaprcre .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G . Heff .

Lurbrg.
Oester.

5"/i>Obligationen
4'/? /o dto.
3 Vr"ZaObligationen
4'/r "/„ Obligationen
4 »/o dto .
3 >/? /„ dto .
4°/o Oblig. L105
5"/o Obligationen
4VBo äMrig
4 '/ ? /»

' -jäyrrg
4 "/ „ Ijährig
4 "/ « V-jährig
5V« Oblig . L105
4V? /o Obligationen
4»/o die .
3V/7 ° dto.
4V//o Obligationen
4°/ , dto.
3Vr"/o dto . v. 1842
50/0 Obligationen
4"/o dto ."

r°/o dt«.
4"/^ Obligationen
5°/oEinh.Stssch . i.S .
5' / ° „ i. P .

10t -/« P .
93V- P .
WV. b . G.
93 V» P .
85V- P .
82-/« P .

101V- P .

94V- P .
88V« G.
88 '/« G .
10SV , P .
93 P .
37V, G.
81V« P .
93 -/« P .
85' /« P .
82 G.
101V« P .
91V« P .
36'/r G .
82 '/, G .
57V. d.G .
50' « b .G.

Ocsterr. !5Vv Obl . 1852 i. Lst.
5V° dto . 1859 . .
5»/o Met . ». 1365 V,
5°/g Nat . -Anl . 1854
5VoMet.-Obl . stfr. 66
4V,VoMctall.-Oblig .

„ 5VoUng . Eisb. - Aktn .
Rußld . 5°/oObl . inL . äfl . 12
Ainnld . 6».« Obl . iu R . ü lOd
Belgien 4Vr"V>Obl .i.Fr .L28kr
Italien 6V«Ob . d.Tabaksteuer

5"/<> Lomb. i. S .
5"/, Venet.

Schwo.
Schwz.

N .-Am.

4V-VoEdg .O .i.F .L28
4VrVoBern.Stadt -O.
40/« dto .
6«/oSt .i.D .1881v .61
6V0 dto . r . 1881v . 64
6Vodt° . r . 1882v . 62
Vo dto. r. 188bv . 65

6°/o dto. r . 1887v . 67
5°/ « dto . r . 1871v . 61
5V«do .r .1874vL8/59
5V« dto . r . 1904V. 64

63 V. G
66V« G

56 G.
51V» G.
43 V,

97V. P .
104V« G

83Vr G.
78 P .
86 '/ , b.G
103'/ . G
98V» G .
93V. G.
85 G .
85 -

« P .
86V« bez
84V, G.
83' /« v.G
93V, bez.
86 V. P -
76V« bez .

Divrrsc Aktien , Eifeakahu -Akrten und Priorumeu .

3Vo Frankfurter Bank
40/0 Dannft . B .-A. ä fl. 250
4V« Mitteld . Cr.A . ä 100TH.
3"/ « Oesterr. Bank - Aktien
5»/o „ Cred.-A . i. O . W.
4"/o Luremb. Bank-Akt .
4V,V« Psdbr . d . Frkf- Hyp.-B.
40/0 Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5O/0 Pfdbr . d. würt .Renten-A.
5"/o Pfdbr . d . würt . Hyp .-B.
5V» Pfdbr . d. österr. Ered .-A.
5"/, neue do. i. österr . W.
5°/gPfbr .ruff.B.-C. - V.i.S .R .
4V? /o Pfdbr . finnl. i.R . ä 105
4V,Vo . schwcd . „ „
3VrVoFrkf . -Han . Eifnb .-A.
Taunusbahn -Aktim ä fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4V« Rhein. E .-B. Stamm -A.
4V» do. E .-B.-A . Lit. B.
3V// « MagdbHalbrst . St .Pr .
4VrVo Bayr . Ostbahn
4V-Vo PfLz . Mavdahn
4Vo Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/o Neustadt-Dürkheimer
40/, Hoff. Ludwiasbahn
3V,VoOberh .Sisb.-A. L fl.35v
5°/ , Oester. StaatSeisb.-A.
bVoOest. Süd .Lmb .St .-E^A.
5Vo Msabech-Bahn fl. 200
5°,g Rud .-Eifb. 2 . Em. 200 fl.
5°/» BLhm. Wesw.-A. fl. 200

119V. bez.
289 bez.
106V. G .
712bez .G .
267 bez.
113V, G.
93V» G.
92 P .
101 P .

89V, G.
74V- P .
81 P .

83V. G.
113V» P .
331 P .

80V - G .
70V« P .
124 bez .
105V» P .

86V, P .
134V. bG
69V» G.
352 bez.
245 bez .
190V,bez.
167 bez.
200 G .

5°/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5Vo Siebend . EÄ . steuerst. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.- A.
4V,o/oRhcin -Naheb. Pr .-Ob .
4V,°/o Oberschlcs . Pr .-Obl.
4'VoBerl .Stett .Prior . -O .6.E.
4Vr°/o Ludwh.-Bexb .Pr .-Obl.
4Vo » . »
sVoHcff.Ludwb . -Prior . i.Thr .
4VrO/g „ „ ,
5VoBöhm. W. -B. -P . i. S . °/r
5"/g Elisabethb.Pr . 1 . Em . V,
SV.
SVo Fr - Jos . Pr .-Ob . steuerst.
d"/o Kxvnp. Rudolf Eisb .-Pr .
5»/« GaI.Karl -Ldwb . PrQ .«/ ,
5»/o Lemb .Czern.E.-P .v.67 «/ .
50/« Siebenv . Eisenb.-Pr . V,
60/« Lstr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3V» östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3Vo Lstr. St ^Eismb.-Prior .
3°/ , Liv . E.D .u. D .2FrK28kr.
5V« To«c . Emir . Eisb.-Pr .
5V« Schweiz.Centr.Pr . Fr .28
5o/,Schuja -Jvanovo E .-P .O.
50/g KurSk-CharkowE .-P ^O.
4°/o Deutsch . Phönix 20V, Sz.
4"/ , Frkf. Provident . 20°st
5°/ , Oeft. Nordwestb. 25«/»
5V,Ungar .Creditbank40°/I
4V,PfLlz . « ls-B.-A. 40°/

°

3VrVo Oberh. E .-A. 50°/, . 68'/ , P .

181 bez .

168 P .

83V« P .

99V» P .
86 V« G.
101 P .
95V« G .
76V« P .
75' / « P .

77V- P -
77 P .
83V, G .

73 bez.
99 G.
47' / «b.G
55V« G.
33V« P .
55V. P .
101V- G .

Äsleürns -Loose.
3VrVoPrcuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass . 25- fl . -L.
4°/ „ Bayr . PrLm .A.
AnSb . -Gunzcnh . L.
4 '/, Badische
Bad. 35-fl.- Loose
Gr . Hess. 50- fl.-L.

. 25-fl.-L.
Oestr. 250 fl. v.1859

250 fl. v.1854
500fl . v.60 °/,
100fl . v.1864
IOOfl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L .
>Vo Bord. Fr . 100

3°/vAutw . v. 1867
3°/, Brüssel v. 1862
3«/ , „ v. 1868
2V-°/» Lütt . LFr .31
4»/ , Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45-L

56 G.
38 P .
l07 ' /« P .
12 P .
104V« P .
55V, P .
179 G .
46-/« G .

86V« bez.
120 G .

11V. G .
V« P .

96 P .

101V- G .
101V- G .

74 P .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg

'

Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wim

k.S .

Bankdiseonw

l.S .
k.S .

99-/« b.G.
95 '/. G .
100 B.
104' /« G.
97-/ . B.
95V. G .
105'/« B.
88-/« B.
104V» G .
120 '/ , bz.

100 B.
95V, bez.
95 ' / . G .
SSV» bez.
3'/-'

« ,ld und « Uber.
Pre »,ß.Kasssch. fl. 144 '/«-45 '/ ,

Lchs.
2iv . K.-Anw. ,
Zreuß .Frd'or. .
Zistolm ,

doppelte ,
Holl.10-sl.-St . .
)ucaten ,

20-Frankenst. ,
Engl . Sover . .
Ruff . Imp « . .
Gold pr.Z»U»,s- ,
5-Fr .-Thlr . .
AlteöstrÄ .pr .
rauhPs .500gr. ,
Doll, in Gold .

9 58-59
9 49-51
9 50-52
9 54-56
537 -39
9 32-33

1158 -122
9 50-52

223-29

vr »S unk Verl » - der <8, Brairu ' schrn Hofbuchdruckerrt. (Mit einer Beilage.)
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